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Anwendungssysteme in Industrie, Handel und Verwaltung



Welche Art von Systemen werden in dieser 
Veranstaltung betrachtet?  
Was ist ein Anwendungssystem und welche 
Bestandteile zeichnen es aus? 
Wie lassen sich die Klassen der 
Anwendungssysteme unterteilen? 
Was ist ein ERP-System und welche 
grundlegenden Funktionen zeichnen es 
aus? 
Durch welche Aufgaben ist ein ERP-System 
gekennzeichnet? 

Lernziele
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Begriffliche Grundlagen  
Abgrenzung der Lehrveranstaltung  
Beispiele für Anwendungssysteme in Organisationen 
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Inhalt dieser 
Veranstaltung 

Schichten einer Unternehmensarchitektur

Quelle: Ahlemann 2012, S. 19

Strategie

Organisation und Prozesse

Anwendungssysteme

Infrastruktur

Anwendungen

Daten

Integration

Menschen 
und Kompe-

tenzen

Märkte, Kunden, Produkte, 
Services, Ziele, ….

Struktur: Standorte, Abteilungen, Rollen  
Prozesse: Aufgaben

ERP, CRM, SCM, MES, PLM,….

Datenmodelle, Inhalte zu 
Kunden, Produkten, …
Schnittstellen, Protokolle, 
Middleware, …

Systemsoftware: OS, DBMS, …
Hardware: Computer, Notebooks, 
… 
Netzwerk: Router, Gateways, …



Ein Anwendungssystem (englisch application system) ist ein System, zur 
Datenhaltung, Datenverarbeitung und Datenpräsentation in Bezug auf eine 
konkrete betriebliche Aufgabe oder Funktion.  

Davon Abzugrenzen ist die IT-Infrastruktur, bestehend aus: Hardware, 
Datenstrukturen, Speichertechnik, Kommunikation und Netzwerk. Wird darüber 
hinaus bestimmtes Personal oder Maschinen in die Nutzung eingebunden spricht 
man von einem Informationssystem. 

Definition Anwendungssysteme

Quelle: Gronau 2006
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Ressourcen, die in einem Anwendungssystem verwaltet werden können 

Business Intelligence/Business Analytics 
Ressource: Information

Buchhaltung/Rechnungswesen 
Ressource: Finanzen

Kundenbeziehungen 
Ressource: Kunden

Lohn/Gehalt/Zeiterfassung 
Ressource: Personal

Lieferantenbeziehung 
Ressource: Lieferant 

Lagerverwaltung 
Ressource: Produkt 

Fertigungsplanung 
Ressource: Fertigung 

Quelle: vgl. Gronau 2021, S. 11
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Kommunikation 
Ressource: Information



Landschaft von Anwendungssystemen in Unternehmensbereichen

Lieferanten 
E-Procurement-Systeme 
LVS - 
Lagerverwaltungssysteme 
Bestell- und 
Dispositionssysteme 
ERP - Enterprise Resource 
Planning

Produkt & Fertigung 
MES – Manufacturing Execution System 
ERP – Enterprise Resource Planning 
CAx – (CAD, CAM, CAE etc.) Computer Aided 
Tasks   
APS – Advanced Planning and Scheduling 
PLM – Produktlebenszyklus 
QMS – Qualitätssicherung

Kunden 
CRM – Customer Relationship 
Management 
ERP – Enterprise Resource 
Planning 
ESM – Enterprise Service 
Management 
E-Commerce-Systeme/
Webshops 

Information 
DMS – Dokumentenmanagement-
systeme 
UCC - Groupware/Collaboration Tools 
Projektmanagementsoftware/ 
Kommunikationstools 
Wissensmanagementsysteme/
Intranetlösungen 
Workflow-Management-Systeme/BPM 
– Business Process Management

Finanzen 

ERP – Enterprise Resource 
Planning  
FI – Finanzbuchhaltung 
BI/MIS – Business Intelligence / 
Management-
informationssysteme 
Buchhaltungssoftware

Personal 
HRIS – Human Resource Information 
System 
Bewerbermanagement/
Mitarbeiterportale/Self-Service-
Plattformen 
Zeitwirtschaftssysteme/
Zeiterfassung/Lohn- und 
Gehaltsabrechnung 
ERP – Enterprise Resource Planning
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Manche Anwendungssoftware reicht auch über mehrere oder hier nicht aufgeführte Bereiche. 



Ingenieurdienstleister
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Business Intelligence/Business Analytics 
Ressource: Information

Buchhaltung/Rechnungswesen 
Ressource: Finanzen

Kundenbeziehungen 
Ressource: Kunden

Lohn/Gehalt/Zeiterfassung 
Ressource: Personal

Lieferantenbeziehung 
Ressource: Lieferant 

Lagerverwaltung 
Ressource: Produkt 

Kommunikation 
Ressource: Information



Medienunternehmen
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Business Intelligence/Business Analytics 
Ressource: Information

Buchhaltung/Rechnungswesen 
Ressource: Finanzen

Kundenbeziehungen 
Ressource: Kunden

Lohn/Gehalt/Zeiterfassung 
Ressource: Personal

Kommunikation 
Ressource: Information



Kundenindividuelle Auftragsfertigung
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Business Intelligence/Business Analytics 
Ressource: Information

Buchhaltung/Rechnungswesen 
Ressource: Finanzen

Kundenbeziehungen 
Ressource: Kunden

Lohn/Gehalt/Zeiterfassung 
Ressource: Personal

Lieferantenbeziehung 
Ressource: Lieferant 

Lagerverwaltung 
Ressource: Produkt 

Fertigungsplanung 
Ressource: Fertigung 

Kommunikation 
Ressource: Information



Multichannel-Handelsunternehmen
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Business Intelligence/Business Analytics 
Ressource: Information

Buchhaltung/Rechnungswesen 
Ressource: Finanzen

Kundenbeziehungen 
Ressource: Kunden

Lohn/Gehalt/Zeiterfassung 
Ressource: Personal

Lieferantenbeziehung 
Ressource: Lieferant 

Lagerverwaltung 
Ressource: Produkt 

Kommunikation 
Ressource: Information



Warum ist die Einteilung von 
Anwendungssystemen Klassen in die 
gezeigten Unternehmensbereichen nicht 
immer möglich?

Welches Systemklasse wird nicht primär im 
Bereich Produkt und Fertigung eingesetzt? 

Welche der folgenden Aussagen beschreibt 
ein Anwendungssystem am treffendsten?

Quick Check 1

A) Ein System, das ausschließlich aus der IT-
Infrastruktur besteht. 

B) Die Gesamtheit aus Hardware, 
Speichertechnik, Kommunikation und 
Netzwerk. 

C) Ein System zur Datenhaltung, 
Datenverarbeitung und Datenpräsentation 
für eine konkrete betriebliche Aufgabe. 

D) Die Kombination aus IT-Infrastruktur, 
Personal und Maschinen.

A) Weil die Systeme nicht mit den Ressourcen 
des Unternehmens zusammenhängen.  

B) Da Systeme existieren, welche Bereiche 
abdecken, die nicht in der Übersicht 
aufgeführt sind.  

C) Systeme können generell nicht einem 
Unternehmensbereich zugeordnet werden.  

D) Keine der genannten Möglichkeiten. 

A) MES – Manufacturing Execution System 

B) ERP – Enterprise Resource Planning 

C) QMS – Qualitätssicherung 

D) CRM – Customer Relationship 
Management
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Betrachtung in dieser Vorlesung

Einordnung kommerzielle Nutzung / Anpassungsgrad
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Individualsoftware

Open Source Software 

Standardsoftware

Kommerzielle Software



Einordnung Anwendungskontext / Softwareklassifikationen
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Betrachtungsbereich dieser Vorlesung

Systemsoftware 

Customer Software 

Anwendungssoftware

Unternehmenssoftware



Standardisierung durchWiederverwendbarkeit

Eigenschaften von Standardsoftware

Anwendung in vielen Organisationen möglich 
Anpassung durch Customizing und 
Anpassungsprogrammierung 

Breiten Funktionsumfang  
Modularen Aufbau  
Vordefinierte Prozesse 

Quelle:  Gronau (2023),  S. 19ff
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Entlastung der Führung

Verbesserte Koordination

Hat Standardisierung nur Vorteile?

Höhere Produktivität

Vorteile der Standardisierung

Quelle: Gronau 2021, S. 13f.

Erhöhung der Stabilität

Rationalisierung der Aktivitäten möglich 
Ökonomischerer Einsatz der vorhandenen 
Sachmittel 
Minimierung der Zahl der Arbeitsstationen 
und Transportweg 

Automatisierung und Steuerung der Prozesse 
Straffung der Leitungsprozesse 
Setzung von Schwerpunkten wird ermöglich 

Vermeidung von Doppelarbeiten 
Planbarkeit 
Geringes Konfliktpotenzial 

Unabhängige Aktivitätsfolgen der beteiligten 
Personen 
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Individualisierung

Fördert oder beeinträchtigt der Einsatz von Standardsoftware die Wettbewerbsfähigkeit?

Standardisierung

Standardisierung vs. Individualisierung

Verlust von Wettbewerbsvorteilen durch 
Vereinheitlichung 
Fördert Stabilität und Weiterentwicklung 
Individuelle Anpassungen sind schwierig 
umzusetzen 

Lange Spezifikations- und 
Entwicklungsphasen 
Hohe Kosten 
Kein Funktionsüberhang und keine 
Anforderungslücken 
Abhängigkeit von Entwickler 

Quelle: Gronau (2021), S. 12
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Open Source vs. Closed Source  

Quelle: Nüttgens (2019)

Open Source 
 Software

Closed Source 
 Software

Open Source = „freie Quelle“ 
Freie Verfügbarkeit des Software-
Quellcodes 
Kann im Rahmen von Open-Source-
Lizenzmodellen unentgeltlich genutzt 
und verändert werden 
Viele verschiedene Arten von Open 
Source Lizenzen mit verschiednen 
Einschränkungen  

Auch proprietäre Software 
Möglichkeiten der Wieder- und 
Weiterverwendung sowie Änderung und 
Anpassung durch Nutzer und Dritte stark 
eingeschränkt
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Customer Relationship Management Systeme (CRM) 

Quelle: https://www.salesforce.com/de/
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Dokumentenmanagementsysteme (DMS) 

Quelle: https://start.docuware.com/de/dokumentenmanagement
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Manufacturing Execution System (MES) 

Quelle: https://nexelem.com
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https://nexelem.com


Bestell- und Dispositionssysteme

Quelle: https://www.prole.de/
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Finanzbuchhaltung (FI / FIBU)

Quelle: https://www.lexware.de/
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Human Resource Information System (HRIS)

Quelle: https://www.personio.de/
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Landschaft von Anwendungssystemen in Unternehmensbereichen

Lieferanten 
E-Procurement-Systeme 
LVS - 
Lagerverwaltungssysteme 
Bestell- und 
Dispositionssysteme 
ERP - Enterprise Resource 
Planning

Produkt & Fertigung 
MES – Manufacturing Execution System 
ERP – Enterprise Resource Planning 
CAx – (CAD, CAM, CAE etc.) Computer Aided 
Tasks   
APS – Advanced Planning and Scheduling 
PLM – Produktlebenszyklus 
QMS – Qualitätssicherung

Kunden 
CRM – Customer Relationship 
Management 
ERP – Enterprise Resource 
Planning 
ESM – Enterprise Service 
Management 
E-Commerce-Systeme/
Webshops 

Information 
DMS – Dokumentenmanagement-
systeme 
UCC - Groupware/Collaboration Tools 
Projektmanagementsoftware/ 
Kommunikationstools 
Wissensmanagementsysteme/
Intranetlösungen 
Workflow-Management-Systeme/BPM 
– Business Process Management

Finanzen 

ERP – Enterprise Resource 
Planning  
FI – Finanzbuchhaltung 
BI/MIS – Business Intelligence / 
Management-
informationssysteme 
Buchhaltungssoftware

Personal 
HRIS – Human Resource Information 
System 
Bewerbermanagement/
Mitarbeiterportale/Self-Service-
Plattformen 
Zeitwirtschaftssysteme/
Zeiterfassung/Lohn- und 
Gehaltsabrechnung 
ERP – Enterprise Resource 
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Spezialklasse ERP-System

Quelle: Gronau 2021, S. 10f.

Ein ERP-System umfasst die Verwaltung aller zur Durchführung der Geschäftsprozesse 
notwendigen Informationen über die Ressourcen Material, Personal, Kapazitäten (Maschinen, 

Handarbeitsplätze etc.), Finanzen und Information. In Abgrenzung zu speziellen 
Anwendungssystemen, etwa für Fertigung, Lager, Buchhaltung, Personaladministration 

umfasst ein ERP-System die Verwaltung von mindestens drei der oben genannten Ressourcen.
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Manufacturing Resource 
Planning (MRP II)

Enterprise Resource Planning 
(ERP) 

Material Requirement 
Planning (MRP) 

Historische Entwicklung 

um 1965 herum 
auch Produktionsplanung- 
und steuerung (PPS) genannt 
Materialbedarfsplanung mit 
Stücklisten 

ab 1975 
Termin- und 
Kapazitätsplanung 
Konzentration auf 
Fertigungsprozesse 

ab 1985 
auch Betriebliche 
Anwendungssysteme genannt 
Integration aller 
Unternehmensbereiche 

 

Quelle: Gronau 2021, S. 8f.
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Administration 

Information

Disposition

Analyse

Aufgaben von ERP-Systemen  

Quelle: Gronau 2012, S. 5 f.

Datenhaltung für 
Geschäftsvorfälle 
Stamm- und Bewegungsdaten 

 

Automatisierung von 
Routinevorgängen 
Planung, Steuerung, 
Überwachung von  
Warenströmen 

Auswertung, Zeitreihenmodelle 
Für Planung und Controlling 

Kennzahlenbildung 
z.B. Eigenkapitalrendite 

30



Einsparungen TechnologieInformationen

Vorteile durch ERP-Systeme für das ganze Unternehmen

Quelle: Gronau 2021,  S. 13

Verbessert den Umgang mit 
Informationen 
Z.B. Informationszugriff und 
-analyse 

Erhöht die operative Leistung 
durch schlanke Prozesse 
Ermöglicht eine genauere 
Bedarfsermittlung  

Integrationsfähigkeit durch 
neue Technologien 
Altsysteme / 
Eigenentwicklung ersetzen 
Zukunftsfähigkeit durch 
Aktualisierungen 
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Einbindung von ERP-Systemen mit Anwendungssystemen 

Quelle: Gronau 2021, S.10

ERP-Systeme sind an eine Vielzahl von anderen Anwendungssystemen angebunden.

Buchhaltung/
Rechnungswesen

Lohn/Gehalt

Customer-Relationship-
Management

Webshop

SCM/SRM

Lagerverwaltung Laborinformations-und 
Managementsystem

Business Intelligence/Business Analytics

Groupware/Dokumentenmanagement

ERP-System

Manufacturing Execution
… …

Schnittstelle, 
bidirektional
Schnittstelle, 
unidirektional

SCM
Supply Chain 
Management

SRM
Supplier 
Relationship 
Management
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Welche Aussage trifft auf die 
Standardisierung von Software zu?

Was sind Aufgaben von ERP-Systemen?Was ist ein wesentliches Merkmal eines ERP-
Systems im Vergleich zu speziellen 
Anwendungssystemen?

Quick Check 2 

A) Es konzentriert sich ausschließlich auf die 
Verwaltung von Finanzdaten 

B) Es unterstützt ausschließlich die 
Produktion und Lagerhaltung 

C) Es wird nur in großen Unternehmen 
eingesetzt 

D) Es verwaltet mindestens drei verschiedene 
Ressourcen wie Material, Personal und 
Finanzen 

A) Sie ermöglicht individuelle Anpassungen 
besonders einfach. 

B) Sie führt zu einem Verlust von 
Wettbewerbsvorteilen durch 
Vereinheitlichung. 

C) Sie verursacht hohe Kosten und lange 
Entwicklungsphasen. 

D) Sie reduziert die Abhängigkeit von 
Entwicklern. 

 

A) Administration 

B) Analyse 

C) Disposition 

D) Information 

E) Alle aufgezählten Aufgaben  
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